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Organisationsplan 1982 

CTAC Pr as i dent 
Diet er Ackerknecht 
Wasers t r . 43 
8053 Züri ch 
T. 01/ 551476 

Vize Pr asident 
Armin Frick 
Kirchstr.18 
8810 jorgen 
T. 01 7251016 

Kassierin 
Edda Brunner 
Neuhüslipark 2 
8645 Jona 
T. 0557'283674 

H.M1. t Sl. 7 . - +V.ra. 

Akt ua r 
Fl emming Gubler 
Ki rchst r.18 
8810 Horgen 
T. 01/ 7250845 

Region l 
(TG ,SH,SG,AR,AI,GR,; 

Region 2 
(GL, UR,TI,S Z,ZG,ZH,AG,) 

Region 3 
(LU,BE,SO,BS,BL,OW,NW l 

Vorstand 

Kuno Soppelsa 
Alpstr.9 
8280 Kreuzlingen 
T. 072/722696 

Ma.x Güttinger 
Oberoorfl 12 
826~ lfut:henz /TG 
T. 054/ 6970~ 

Vorstand 

Daniel E.berli 
Noterenstr.l4, 
84-74· Dlnhard 
T. 05J.! 381805 

Adrian Pretto 
Stegstr03 
8820 Wadenswil 
T. 01/7804017 

Vorstand 

A1bert Schorta 
Lohrstr.2 
4552 Derendingen 
T. 065/ 423283 

Han s Ry f 
Kasernenp1at z 49 
4705 Wangen a.Aare 
T. 065! 712586 

Peter Kohler 
Haselweg 2 
8200 Schaffhausen 
T. 053! 5938Q 

Christian Heuasi 
Federib1ick 

Ura Witmer 
Zinggatr.24 
3007 Bern 8865 Bilten 

'l' . 058/ 371729 T. 031/ 450893 

Reparaturen und Eraatzteile von Clubmitgliedern (Anfrasen ua E1ntras b1tte 
an dia Redaktlon r1cbten) 

Garage 
Christian Sche1bli 
Grenzstr. 7 
8580 Amriswil 
T. 071/ 674542 G 

675733 p 

Ersatzteile &: 
Reparaturen 
Helnz Beier 
3251 Wen i Büren 
T. 032 849275 

Garage 
Christian Heussi 
Federi blick 
8865 Bilten 
T. 058/ 371729 p 

Citroén Spez.Werkstatt 
Gino Gandin 
beim Zeughaus 
8910 Affoltern a A 
T. 01 7615879 G 

011 339900 p 

Garage 
Max Caironi 
Hauptstra sse 
5024 Kütt i gen 
T. 064 372050 G 

372194 p 

Rep. & Rest. 
Garage B. Schenk 
Güterstr. 129 
4053 Basel 
T. 06IT352555 

Ersatzteile 
Armi n Frick 
Kirchstr. 18 
8810 iorgen 
T. 01 7251016 
mittags/abends 

Reparaturen 
Citroén Bern AG 
Freiburgstr. 447 
3000 Bern 
T. 0317553311 

Zeitungsredaktion, 

Dieter Ackerknecht 
Waaer s tr.43 

Inserate, PR und Literatur-Kommission 

Armin Frick Flemming Gub1er 
Kirchstr. 18 Kirchstr.18 

8053 ZUrich 
T. 01/ 551476 

8810 Horgen 8810 Horgen 
T. 0117251016 T. 01/ 72 50845 

*********** •• *****.****.***.******.**.*** •• *.*** •• ******.*************.* 

Redaktionsschluss der nachsten Zeitungsausgabe : 15. Jan. 1982 



Werte Traetion-Freunde, 

Bereits darf ieh wiederum das Vorwort zur 1etzten Zeitung 

des Jahres an Eueh riehten. Jeder, der aktiv im C1ub mit

maeht, weiss aus eigener Ansehauung um a11 die Ereignisse 

der vergangenen Monate - den Lesemder Mittei1ungsb1atter 

hoffen wir einen Abg1anz davon zu vermitte1n. Wir würden 

uns freuen, wenn vie1e neue Gesiehter an den Treffen des 

kommenden Jahres zu entdeeken waren. 

MITGLIEDSCHAFT: Bestand ba1d 180! MITGLIEDERBEITRAG 82 wie 

üblieh Fr. 30.-(trotz Inflation!), bitte bis 28.Feb.82 pünkt-

1ieh einzah1en.(Beitrag naeh erster Mahnung IT 40.-, naeh 

zweiter ~ 50.-).A11enfa11s beha1ten wir uns vor, die Lieferung 

der Zeitung ete. einzuste11en. Besten Dank für Ihr Verstandnis 

ZEITUNG: Erneut sei darauf aufmerksam gemaeht, dass Artike1, 

Beriehte von Treffen, Mittei1ungen sowie Inserate herz1ieh 

wi11kommen sind. 
Wie sehon an der GV bekannt gegeben, gibt es aueh dieses Jahr 

nur drei Zeitungsnummern - jedes Heft war so umfangreieh, 

dass wir das notige Ausmass an Zeitungsseiten jedenfa11s 

erreieht haben! (Dafür 1assen sieh etwas Porto- und Druek

kosten sparen.) Nebenbei geOagt - wer würde,aus dem Raume 

Zürieh,a1s Zeitungsmaeher mitwirken wo11en ?? Bitte sofort 
me1den ! 

Hiermit moehten wir a11en, die zum guten Ge1ingen des C1ub

Lebens sovie1 beigetragen haben - inbesondere den Organisatoren 

der Treffen und den "Sehriftste11ern" - ganz herz1ieh danken! ! 

Ana10g der unge10sten Frage - was maeht woh1 der Weihnaehts

mann im Sommer ? ste11en wir uns die Frage - was maeht woh1 

der Traetionist im Winter ??? 

Frohe Festtage und glüek1iehe Fahrt im Jahre 1982 A.~ . 
~.~ 

Zürieh, im November 1981 Ihr -:,r. ~ 



Sur 'IU/es JIItJui//ées 

CIJJHJlle sur nules sêelz~ 
avec une 

~,4vaiir 
CllifH1i11 
oncol 

àlaro 
Demandez un essai gratuit 

Imp_ OUMAS. LonQlumelu . 448.60.94 



HEllBSTTRE t:ji.F N ?n.9.198l 

**************************************************************** 
Schnn am Sr,mstag zog es mich und meinen Trscti(\n von Ba.sel n8ch 
Zürich, da ich das Treffen auf beiden Seiten mit Ver- und Be
kanntenbesuchen verlsngern wollte. Leider regnete es in Stromen 
und ich befürchtete schon das Schlimmste für den So,nnta.g, vor 
allem, weil meine Scheibemvischeranla.ge defekt war, wa.s das 
Kutschieren im Regen zur Arbei t 8.usarten liess! 

Doch der Sonnt:.-"g brachte eine a.ngenehme Ueberra.schung: a.uf der 
Strecke ZUrich-vlinterthur tropfelte es nur noch sanft und als ich 
beim verabredeten Treffpunkt ankem, horte auch dies auf. Wieder
einma.l l'mr ich ein bisschen zu friih, der nrganisator r'l'. x war jedoch 
schon mits8.mt Familie und Vehikel dort. Nach und nach tra.fen weitere 
26 Tractions, ein 1ilteres r.':G-Ga.bi sQwie ein DS-Gabi ein. Auf den 
dritten, wehrscheinlich 1'Tichtigsten Décapota.ble mussten wir ziem
lich lang w:.-rten, so dass wir etwe eine ha.lbe Stunde spater als 
vorgesehen in Richtung Oberstammheim abfuhren. 

Die Fehrt v18r schon, a.ber f:ir mich a.ls Neuling auch anstrengend, 
da ich zwecks Bewunderung der hinter mir Fahrenden standig ein Auge 
im Riickspiegel hatte; das andere glitt unr.mfhorlich von IIDhwarz-
18 ckierten, runden B1echen a.uf die Stru:se, die schone Landschaft, 
und wieder zurück. Ung'instigerweise rol1te unser Konvoi gerade 
dann durch kleinere Dorfer, als die Kirche aus war. SI' sahen wir 
a.USS8r vie1en erfreuten Genichtern auch de. und dort eine gereckte 
Faust: es wr.r ja sch1iesslich Bettrg! 

Um 1112 tTnr trafen r.ir beim Resta.urant ein, nahmen die Mahlzei t 
ein, wobei ich manche ne ue Bekanntschaft machen konnte, und hielten 
anschliessend eine relativ kurze GV ab. Es blieb noch viel Zeit, 
um die auf einer \1iese hinter dem Restaurant p,rkierten Traumwagen 
abzulichten, bevnr wir uns wieder hinter's Steuer klemmten, um nach 
Stein am Rhein zu tuckern, W0 sn der Rhein~rnmenade reservierte 
.Parkp1ütze unserer harrten. Im dortigen Restaurant wurden uns zwei 
Diaserien presentiert und sehr kurzweilig komentiert. Eine Uber das 
Treffen in Breda., die o.nà.ere Uber eine vom ltTe12chen Klub organisierte 
:'8ssfa.hrt, die auch ein kurzes Filmli zum Inhalt hatte, das wir 
auch nnch bewundern durften. 

Gegen fUnf Uhr mFchte ich mich wieder auf die Michelins zu den 
n8.chsten Verl18ndten. Alles in .t.llem .18r es ein schi<nes und Gelungenes 
Treffen, dDE ich denk der guten nrganisatinn - besten Da.nk - in 
angenehmer Erinnerung beh81ten Vlerde. 

Der Berichterstatter 

St"'pha.n Siepmrt 



Protokol1 GV CTAC vom 20.9.1981 in Oberstamnmeim 

l. Begrüssung der Teilnehmer durch den Frasidenten D. Ackerknecht. 
Bezüg1ich des Jahresberichtes wird auf die in den C1ubheften ge
schi1derten Ereignisse verwiesen. 

2. Wa.h1en : 
Da Vizeprasident Jakob 'iiiJ] imann sein Amt zur Verfügung ste1l t, 
wird Arrnin Frick (Region 2) eiJ1stinmig zum neuen Vize gewah1 t unter 
Akklamation für den grossen Einsatz f Ur unseren C1ub. Ferner wird 
Hans Ryf einstimluig in den Vorstand der Region 3 gewah1t. A11e übri
gen (ink1. Prasident) werden einstimmig bestatigt. 

3.-Die von Edda Brunner sorgfa1tig erstellte JaJlresrechnung 1980 wird 
genehmigt. 

-Unserem Kassier des internationa1en Treffel1s 1981 in Zofingen sol1te 
es ge1ingen eine ausgeglichene Endabrechnung vorlegen zu konnen, 80-
ba1d a11e versprochenen Bei tr1'.ge eingetroffen sind. Der Umsatz an 
diesem Treffen erreic}-,te die stolze Summe lIon ca. Fr. 18'000.--. 
A1s Revisor wird Hanspeter .ioodtly gewe.1'll t. 

4. Der Ja.hresbeitrag von Er. 30.-- wird beibeha1ten (nach L fuahnung 
.E'r. 40.--, nach 2. Er. 50. --) 

5. Treffen 1982: 16. l\..ai 1982 
27. Juni 

Region 3 
Region l 

26. Sel'tember Region 2 (mit GV 1982) 

6. Diverses. 1981 werden info1ge der zwei bereits sehr umfangreichen 
Uumruern (Früh1ing & Somuler) nur 3 C1ubhefte er8cheinen. Dafür wird 
die Herbst!.J inter-Ausgabe voraussie1,tl ie> auol, als Doppelnull'iller 
herauskommen. Beitrage f Ur unser Cluborgan werden stets dankend 
entgegengenoillDlen. 

e L U B R E e H N U N G 

SaIda peI' 1.9.1980 

Mi tgliederbei trage 

Vgt. f. Inserate, Kleber u. Div. 

Konto- und Posttaxen 

Drucksachen, 8üromaterial u. Div. 

Bei trag an Kasse: 

Spesen für Internatianales Treffen 

Einnahmen (ink1. SaIda 1980) 

Ausgaben 

Fr. 6.478.30 

Fr. 5.691.-

Fr. 729.--

.B'. Gllbler 

Fr. 687.35 

Fr. 3.146.70 

Fr. 3.050.--

Fr. 12.898.30 Fr. 6.884.05 

=========::;:=:== ============= 

Fr. 12.898.30 

Fr. 6.884.05 

Fr. 6.014.25 
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IN.LlGII A UNI TRACTION AVANT 
te 25 Mai 1934, dan. d •• carri.r •• ou nord d. Porl. 

'.xp'ri.nc. 'ilm'.). 
La voltur., tambant li plc d. 8 m"r •• , fit 2 toun 
compl.t. lur .U.-m'm. .t l. ,.trouve lur I.. 'ou •• 
lona outr •• dommog •• qu·un. fflur. li lo gloce orrl.r •• 

ElI. r.partU por , •• propr •• mo)'.n •• 
'IEUVI fCl .. TÂNtE OI lA dSISTÂNCE ou 

CARROSSERIE5 II TOUT-ACIER II 
MONOCOQUE SANS CHASSIS 



VERANSTALTUNGEN 

CTAC Tretten 1982 16. :Mal 1982 
27. Junl 
26. September 

Wiehtige Ratsehlage für Traetionisten 

Reglon 3 
Reglon l 
Reglon 2 (mlt GV 1982) 

****************************************************************** 

Untenstehend finden Sie einige Hinweise, die es zu beaehten gilt, 

wenn man Sehwierigkeiten mit der Traetion vermeiden und das Leben 

einzelner Tei1e verlangern will: 

jedenfalls zu u.n t e r l a s s e n 

- den Motor zu starten, indem man den Wagen ansehleppt oder an

rollen 1asst.(Sehadet Getriebe ete.) Wenn wirklieh keine Hand

kurbe1 vorhanden ist, dann beim 3t5n Gang ganz langsam die Kupp

lung loslassen. 
den ersten Gang im Rollen einlegen, selbst bei zweimaligem 

kuppeln und Zwisehengas.(Sehaden siehe oben.) 
- anfahren mit stark eingesehlagenen Radern,"rassiges"anfahren. 

(Sehadet den Kreuzgelenken ete.) 

- anheben des Wagens unter (an) der Hinteraehse, selbst wenn er 

leer ist'Aehse verformt sieh leieht). Vorgesehene "Füsse "benützen. 
- den Seheibenwiseher bei eingesehnei ter und vereister \',indsehutz

seheibe in Betrieb setzen. (versehmort leieht.) Von Hand zuerst 
reinigen. 

Ansonsten ist natürlieh die Betriebsanleitung zu befolgen (ülen, 

sehmieren,Oelweehsel 

loookm sehmieren. 

ete) Die Kreuzgelenke besser alle 500km statt 

(Quelle:Clubheft CCS 34/57,Sommer 81, 
Auszug & Uebersetzung: Aek.) 



BodeDsee
Zeitong 

()herthurgall/ Bodensel' AuftageMtIrkate Tageueltung Im 
Boden_um und Im Oberthurgau 

Dieaea Bi1d gibt eine klein~ Ahnung vom Riesenaufmarsch de, Cltroen~Fans in Breda, lai doch nur ein Viertel des Platzes sicht
bar, vomehmlich bestückt mii Tractions de, Jahrgãnge 1934 bis 1957. 

Bericht dei." Citroen-Fans über die Reise ins Tulpen1and (2. Teil) 

Das imposante Treffen auf demFestplatz Breda 
Der samstag, 5. September, .. ar 'der 
"",eite TIIg und g1ei.bzeitlg der Hiibe
ponkt 'der Veraostaltnog. Na.b elnem 
aosgleblgen Zmorge fanden sI.b onsere 
AmrlsWller om etwa 10 Ubr auf dem 
GelWe elo. Kun dana.b wurde der 
«TeW-Markt» geiiffnet. In einem gros
sen Zelt .. aren "ers.bledenste Ersatztel
le ond Korlosltiiten zum Kauf anllebo
teo. W .. fOr .Ioeo Ni.bteingeweibten 

Voo,lan ·Letnansky 

eloe Ansammlung "00 auem Ble.b ood 
Maocbinenteneo, abgegriffenen Aoto
prospekteo ond anderen Heft.beo, Mo· 
deUantos ood IUlSCbeloend aus der Mo
de gekommenen Scbeln .. erfer- ond 
ScblussJl.bUypen so .. ie ni.bt niiber 
deflnlerbaren Objekten sein kiinnte, 
.tialiltefOr dle Herelostriimenden eine 
geradeza onbeim6.be Faszinatlon ao .. 
Elnige dieser Gegenstiinde trugen dle 
Spuren des Alters, und für di ... mu .. te 

man satUge Prelse.zablen. Andere konn- Ais weiterer Zeuge der CitroSn-Ge
ten nur na.b den a\ten Vorlagen oaeh- schichte wurde der P 17 ausgesteilt: ein 
gebaut word.n sein. Raupenfabrzeug, das seit dem J ahre 
Hinter diesem Zeit befand sicb der Ein- 1922 g.baut wurde und vieiseitige An
gang zu einem Museum, in welchem wendung fand. Einige dieser Typen 
die Citroen-Gescblchte in einem kurzen wurden ais Landwirtscbaftsfahrzeuge 
Abriss dargestelit wurde. Die serien- benutzt, andere dienten in der franzõsi-

scben Amee. Berübmt wurden vor ai
massige Produktion nahm dies .. Auto- iem zwei Expeditionen, die mit diesen 
werk im Jahre 1919. auf. Oer iUteste Fahrzeugen unter dem Patronat der 
au.gesteilte Wagen war ein Jahrgang Citroenwerke untemommen wurden: 
1925 - der C 5 mit dem zusammen- 'Die erote; unter dem NllII1en .Scbwarze 
faitbaren Oach, den sie' in dies.tRepor- "Kreuzfahrt., dauerte vom Oktober 
tage abgebiidet sehen.· Aucb draussen, 1925 bis Juni 1928 und war die erste 
auf dem Platz, tuckerte ein solehes Nord-Süd-Durcbquerung Afril<as; die 
Auto herum mit einem iilteren Herm zweite, .Gelbe Kreuzfahrt., oder Ci
in Frack und Melone. Es gab Leute, troen-Expedition ZentraJasien., dauerte 
die zu bezeugen bereit waren, da .. sich vom Aprll 1931 bis Aprll 1932. Die"", 
die zwei (aiterer Herr und Auto) sebr Untemehmen wurde in zwei Karawa
iihnlich sahen ... Und noeb ein bezau- nen aufgeteiit: Oie Gruppe .Pamin 
berndes Paar roilte berum: Ein kieines verliess Beirut in Ricbtong des cbinesi
Miidchen in einer Replik des TrefJe sehen TurkeslalJ,,\IIld durcbquerte Sy_ 
von André Citroên junior, einer Kin- rien, Irak, Persieri; Afgbanistan und.ln
derausgabe des direkten Vorlaufers des dien, wãhrend die Gruppe .Cblna. VOn 

C 5 mit Batteriebetrieb. Peking aus durcb die Mongoiei und die 

j,uszug aus einer dreiteiligen Folge(16. ,19. ,20.9.81) mit frdl. 
Genehmigung des Verlags. 



Wüste Gobi in Riehtung Turkestan vor
stossen sollte. 
Diese Gruppe verirrle sieh aber in der 
Wüste wãhrend eines Sandsturmes, er .. 
litt eine Benzinpanne, wej) die dureh 
die g1ühend heisse Sonne überhitzten 
Benzinbehãlter platzten, und musste 43 
Tage auf die Bewilligung zur Dureh
querung des Sing Kiang warten. Aueh 
die Gruppe cPamir» hatte mit ungeheu
ren Sehwierlgkeiten ru kiimpfen: Sie 
musste ja den HimaIaja und 45 Flüsse 
auf einsturzgefãhrdeten Notbrileken 
überqueren. 
In Asto. s1nd dIe sI.ben Raupenfabr. 
zeuge ooga. a-mandergenoJDIU.n, In 
ElnzelteUen h1nübergetrag.n und wio
de. zusammeDJIesetz! .. orden! 
Sebliessliçh wurden Wasser und Lebens
mittel koapp. Nachdem die zwei Qrup
pen im Oktober 1931 dennoch in Ak
son, Turk .. tan, zusammenfanden, wur
den sie im Jahre 1932 von einer ehi
nesischen Rãuberbande überfallen, ver
mochteri aber doehPeking zu ,erieicben 
(zwar etwas angeschlagen). A1s schliess
Iieh der Leiter der Gruppe cpamir>, 
G.N. Haardt, iufolge eit!er doppelten 
LungenentzÜDdung einen tragischen 
Tod erlitt, schiffte sieh die Expedition 
im ApriI 1932 in Saigon ein' und kehrte 
naeh Frankreich zuriIek. Beide cKreuz
fahrten. brBchten wissenschaftliche 
Dokumente von unsehiitzbarem w.rt 
naehHause. 
Ein besond.rs praehtvolles Exemplar 
dieser Ausstellung war das cFaux Ca
briolet. aus dem Jahr. 1938. Bo besticht 
mit seiner eleganten Form und dem im 
Heek des Wagens 'unter einem auf
Idappbaren Deekel versteekten Notsitz. 
Zur Mittagszeit füllte sieb der gro ... 
Platz. Ueber 600 Fahrzeuge versehie
dooster Arten und Alters bemühten 
sieh, eine saubere, so.gar naeh Typen 
und Jahrgangen aufgeteilte Parkbrd
nung h.rzustellen. Eines hatten sie alle 
gemeinsam: Es waren nieht mehr in 
Produktion stehende Citroens. 
Nachdem sicb am frilben Samstag
nachmlttag der Platz, an .. eJcbem das 
Treffen stattfand, a1lmiihUch gemllt 
hatte, wurde mIt dem «Conconrs d'Elé
gance. begonnen. Di ... VeranstalloDJI 
kann gut mIt einer Modescbau vergll
cben .. erdeu: Die Autos rollten Im 
Schrittempo auf elnen etwas erhiihten 
Parcour, Ihre l_en "area Im Stil 
der Glanzzeit der Wagen geldeidet, und 
aus den Lautspreehem ertonte eln 
Kommentar in vier Spraehen: Holliin
diseh, Franziisiscb, Englisch und 
Ded!scb. Auch an Applaus mr die ein
zelnen «Mannequins» feblte es nicbt. 
Vondoo über 600 beteiligten Wagen, 
von denen, einzeln angetroffen, wohl 
ein jeder Aufmerksamkeit erregen wür
de, sollen hier, naeh den bereits (im 
T eil 1 und 2) erwiihnten, noeh einige 
weitere aufgezãblt werden: An erster 
Stelle das Rosali Cabriolet aus dem 
Jahre 1933, welebes dureh elegant ge
schwungene Formen besticht; auch das 
11 B Large Cabriolet, mit der Staats-

lat ea nicht bildschon. das Rosali-Cabriolet aus dem Jahre 19331 

Dieser 11 B Large mit Renard-Carrosserie (Jahrgang 1939) wurde \lon einem Slaats
minister geJahren. 

karosserie aus dem Hause Renard, 
Baujahr 1939, verdient besonderer Be
achtung; antreffen konnte man wei
te! einige Vertreter der bereits sel
ten gewordenen DS Cabrios; ugd 
sehliesslieh eine besondere Raritat: ein 
ZlI einem Cabriolet umgebauter Deux.
Chevaux. 
Ein neueres Objekt der Citroen-Leiden
.ehaft ist der SM, weleher der Zusam· 
menarbeit der Werke Citroen und Ma
serati (Motor) entsprang und in den 
Jahren 1970 bis 1975 gebaut wurde. 
Der Preis für einen SM-Neuwagen be· 
trug 42000 bis 53 000 Franken. Zu 

erwiihnen bleibt noch ein «Mythos.: 
der V8, ein 8-Zylinder\ miI V·Anord
nung, ;,on dem im Jahre 1934 ganze'12 
Exemplare hergestellt wurden! Heute 
steht einer von ihnen in einem Museum 
in den USA und ein weiterer wurde 
diesen Sommer in Russland gesehen. 
Ueber den Verbleib der restliehen V8 
sind die vers.hiedensten Gerilehte im 
Umlauf und bei joedem Citroentreffen 
wird auf das Auftauchen eines von ih
nen gewartet. Nun,· diesmal kam er 
nicht zum Vorschein, aber wer weiss, 
vielleieht das naehste Mal? 
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··l'enchaine 
à la um1e 

et pourtant. .. 

il ne tient qu'à vous de mettre 
votre moteur en marche 

instantanément 
mais il vous faut 

un carburateur S'- ....... O/~··· íl 0-----
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à starter ou à thermostarter 



INSERATE U N D K L E I N I N S E R A T E 

AnzeiS.D bitte druckt.rtis li.t.rn, aonat aua. eiD Zu.cblas 

.err.chn.t .erden I 

_ UDter der Rubrik "Kle1nin.erate" kllnnen M1tsUed.r de. CTAC und batr.undete Club. 

1a Gesenrecht Kautsa.uche, AnS.bote, Tauachseaucba, M1tta1lunsan und d1varaa .a1-
tere Klelnlgkelten .r.tia abdrucken lasaen. E ••• rden Dur ••• ch1nens •• chr1ebene 

Texte berUcka1cht1st.(Foraat A 4, a.tl. A 5) 

UDter der Rubr1k "IDaerate" .erdaD ADz.1saD sasen aiDeD UDkoatenb.itras .OD I'r.60,
pro ganze S.ite abgedruckt. dia , ••• rbllehen Charakter aut •• i.en. In •• rat. kijnnen 

l/l, 1/2 oder 1/3 Seit. sro ••• ein; aie koatan .ntaprecbend ihrer Grllaa. Fr.6o.-, 

Fr.}o.- bzw. Fr.Zo.-. rUr totograpb18che R.pro. aua. ain ZU8cbla, .OD Fr.lo.- er

hoban .erden. 

Inaerat. und Kleln1n •• rate 810d an UDa_re Club-Adr •••• zu .endeD • 

• *************************************************************************t' 

erhliltl1ch : *C L U B - K L E B E R 
beim CTAC 

C T A C à Fr.2.- + Versand 

* Ansteckknopfe "Traction Àvant" ~ 6cm Fr.'.- + V.r.'" ~ 
Tassen, weiss, mit Clubemblem Fr.1.5o + Versand * Uiliversal 

*T-Shirts mi t Clubzeichen, versch .Grossen,Arten" (Ch.Schelbli) 

Nur noeh solange vorrat:: Erha1ten sie beim CTAU die C1ub-Mit
teilungen der .iahre 80, 79 und 78 mi t vie1en interes f'anten 'bei
tragen. Z.b. Traetion-briefmarken, einbau expansionsgefass, 1ite
ratur hinweisen, treffen-beriehten ete. ete. Beste11ungen sind 
an das postfaeh zu riehten. Preis pro nr. Fr. 1.-, ab 5 stk. ein 
heft gra tis • 

• *.******.********* ••• *******************************.******************** 

Zu verkaufen: 
Luftk1appengu'llmi, komp1. axo h1inker, rep. handbür:her, ersatztei1-
kata1oge, Memento Teehn1que Citroén teeh. daten u. einste11tahe11en 
al1er CitroPD personnenwap:en his 1955. Auf hestellung: Neue pignon 
te11errader, 2. & 3. gangrad m. synchronk~rper sowie spe~ia1werk
zeuge für den Trar:tion. A. Frick, Kirehstr. 18, 8810 Hor~en. 01/ 
725 10 16 mittags/abends. 

Zu verkaufen: 

Campingbus Citroén HY b.i. 1966, preis Fr. 2500.-. Weitere infor
mationen sind erha1tlich bei: Garage B. Sehenk, Güterstr. 12g, 
4053 Base1, te1. 061/ 35 25 55. 

ARESMA, Hower Braok 43, D-200o Hamburg: Automode, Stoffe, Besch1age etc.Katalog anf. 

Gesuchtl Fotos ~ Internationa1en Treffen von mir & der Traction(Cabi Langentha1) 
D.AckerRnecht ------

zu verKaUIen 
TraGtion B ll, 1953, in sehr gutem Zustand. Mit altem Radio, 8facher Bereifung, 
orgina1em Interieur, schwarz, ab Kontrolle, 7. Rang 'Nagenbewertung beim Inter
nationalen in Zofingen.Preis Fr l2'30o.-,Tel.G. 01/2118344; P. 073/431083; Peter Jez1er 
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8303 Brütti .. llen- 4053 B ... I- 3018 Bern-Biimpliz 
Belle_il Gundeldinllln Wangenstrasse 88 
b_ Resl. Kreuzstrasse Hochstrasse 51 031/55 BO 88 
01/8366213 061/354444 5268 Eik.n 

3013 Bern Zürcherstrasse 260 
Lorrainestrasse 6a 064/611091 
031/421 B 44 

3073 Gümligen 
2503 Bie1 Worbstrasse 135 

~ Oberer Quai 32 031/524907 
032/236388 

8413 leftenbech --m 5212 Hausen 8048 Zürich-
Hauptstr.43 Altstetten Tõssallmendstrasse 1 
056/419696 Bachmattstrasse 41 052/31 21 91 01/626588 

4625 Oberbuchsit.n 5726 Unt.rkulm 8400 Wint.nhur 
Hauptstrasse 105 Unterdorf 135 Schaffhauserstr _ 7 a 8051 Ziirich-
062/631666 064/462266 052/22 32 23 ~chwlm.ndingen 

4133 Prltteln 5430 Wettingen 8118 Wür •• los Uberlandstrasse 32 

Hauptstrasse 92 Landstrasse 166 Bahnhofplatz 01/413454 

061/8111 21 056/263631 0561741555 

für unsere Traction-Avant-Kunden führen wir nach wie vor: 

Michelin X 165 SR 400 Tubetype Fr. 98. - Netto 
I I I I I I I I I I I I I I I II I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I II I 

8008 Zürich-
SHfeld 
Hammerstrasse 1 7 
01/555220 

8038 Zürich-
Wullishof.n 
Seestrasse 500 
01/4823811 

ADAM-Batterien für alle Fahrzeuge, imrrer noch 37% aqf den VSA-Listenpreis! 
24 MJnate Garantie. Gratis rrontiert. Gratis-Versand Telefon 056 74.18.38 
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AUTOMOBIL-REVUE 3. Okt. 1945 af 

André Citroens Erbe 
(Von UDserem Korrespondenten.) 

25 Jahre Citroén-Gesehiehte 

Da wo sieh heute am Quai de Javel im S'üdwesten von Paris das 
grosste der sechs in der pariser Banlieu liegenden Citroén
werke erhebt, breiteten sich im Jahre 1914 no eh Gemüsegarten 
aus. 1918 baute dort André Citroén die damals von im betrie
bene Granatendreherei in eine Automobilfabrik um, und schon 
1919 verliess der erste leichte Wagen, ein 10-PS-Torpedo des 
Typs A l, mit den beiden gelben Winkeln im blauen Oval, die 
Konstruktionshalle am Ufer der Seine. Dieser Ur-Citroén war 
hoeehst wahrscheinlich die erste "voiture populaire" Frank
reiehs. Solid gebaut und billig im Unterhalt, leicht zu fah
ren und sparsam im Benzinverbrauch, war er mit einem Wort das 
"erste Auto des Durehsenittsfranzosen". Der 8iegeszug dieses 
ersten Citroén-Torpedos lebt no eh in der Erinnerung aller da
maligen Besucher der franzosischen Hauptstadt. Durch gesehik
kte Reklame wurde der Wagen über Nacht zum popularsten Fahr
zeug F~ankreichs. Allabendlich sehrieben Reklameflieger sei
nen Namen in den Pariser Himmel. Schon Ende 1919 konnte André 
Citroén taglieh 40 dieser Wagen herstellen. 1921 waren es 100 
pro Tag, 1924 bereits 200. Die erste, wirklich bedeutende Se
rienfabrikation Frankreichs hatte begonnen, und in den folgen
den Jahren der aufsteigenden Automobilkonjunktur in ganz Euro
pa entstanden dann die anderen Markenwagen der inzwischen in 
eine Aktiengesellschaft umgewandlten Soeiété André Citroén: 
die "Conduite Intérieure" B 2 mit Vorderradbremse, die 1921 
herauskam, dann der kleine 5-PS-Wagen, der sowohl als Torpe
do wie auch als CahT'iolet karossiert war und nur 10'000 Fran-
ken kos tete; schliesslich d-ie Modelle B 12 und B 14 mi t verstark
ter Ganzstahlkarosserie, marktgangige, für die damalige Zeit 
schmissige 'IIagen, deren Absatz von 1V[onat zu V[onat stieg, so 
dass die Tagesproduktion in den Citroén-Werken bald die Gren-
ze der 300 überschritt. 
Nach dem Jahre 1930 begann die absteigende Kurve in der Ge
schichte der citroén-Automobile. Die Konjunktur flaute ab, 
immer starker wurde der Druck der Wirtschaftskrise. Der geni
ale Konstrukteur und sein Werk wurden mit in jenen Strudel ge
rissen, der damals in der franzosischen Industrie so vieles 
zerstorte. Am 18. April 1934 verUi.sst die erste "traetion avant", 
der berühmte "Citroén 7" mit Frontantrieb, das laufende Band. 
Der Wagen mit seinen aerodynamischen Linien erregt in den Ver
kaufsstanden der Gesellschaft an den Champs Elysées ungeheures 
Aufsehen. Und doch wird diese Neuschopfung zu einem Misserfolg 
für ihren Konstrukteur. Der Wagen war zu früh herausgekommen. 
Erst nachdem er serienweise aufgelegt worden war, zeigten sich 
gewisse Konstruktionsfehler dieses 72 x 80-4-Zylinders, der bei 
voller Leistung 35 PS entwickelte. Wenn auch die überstürzte 
Lancierung des ".;itroén 7" nur ein Glied in der Kette jener 
Rückschlage war, welche André Citroén, der finanziell zu sehr 
a~s dem vollen wirtschaftete, damals erlitt, so steht doch 
heute fest, dass nichts die Dynamik seines Erfindergeistes so 
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gelahmt, nichts die Initiative der Werkleitung so sehr gehemmt 
hat wie gerade dieses missglückte Experiment. Der Tod nahm 
André Citroén den Zeichenstift und den Zirkel aus der Hand. 
Seine Gesellschaft musste 1935 ihre Bilanz deponieren und die 
Werkleitung ging in andere Hande über. Die Epigonen einer zwei
ten, nicht weniger genialen Familie der franzosischen Industrie, 
die Pneukonige Michelin in Clermond-Ferrand, übernahmen die Ak
tienmehrheit der sanierten Citroén-Gesellschaft. Der stürmische 
Drang nach Neuem machte einer sachlicheren, nüchtern kalkulie
renden Wiederaufbau- und Neubautatigkeit Platz. 
Wohl anderten sich damit die Methoden. Die Qualitat ist geblie
ben. André Citroéns sprühende Ideen lebten in allen Wagenkon
struktionen fort, die nach 1935 die Werke verliessen. 1938 wur
de der neue Frontantriebswagen in verbesserter Form auf den Markt 
gebracht. Dem 4-Zylinder "Citroén 7" folgte der 4-Zylinder "lI 
légere", die piéce de résistance der Citroén-Werke, und kurz vor 
dem Kriege dann der grossere 6-Zylinder "Citroén 15", ebenfalls 
mit Frontantrieb, mit neuartigen, durch KiPphebel gesteuerten 
Ventilen und auswechselbaren Zylinderbuchsen - der Wagen, der 
mühelos auf jeder Landstrasse 130 km/Std. erreicht ••• 
In den letzten Jahren vor dem Krieg stieg die Produktion auf 
350 Fahrzeuge pro Tag, darunter auch die neuen 1200-kg-Camio
netten, die sich rasch einbürgerten. Alles vollzieht sich von 
jetzt ab im Zeichen jener fast bedachtig zu nennenden Michelin
Tradition, die keinerlei Einmischung von aussen duldet und jede 
staatliche Lenkung grundsatzliah ablehnt. Heute ist es bei Cit
roén nicht mehr moglich, das s ein neuer Wagen vier Jahre zu früh 
herauskommt. Eher würden die neuen Herren am Quai de Javel auf 
allen Propagandagewinn, auf alle materiellen Vorteile verzichten, 
als ein Automobil auf den Markt zu bringen, das dem Namen, den 
das Werk tragt, nicht ebensolche Ehre machen würde wie die er
sten Wagen, die André Citroén entworfen hat. 

Auch die Citroén-Werke im ganzen intakt. 

Die technische Entwicklung des Citroén-Konzerns wurde durch die 
finanziellen Rückschlage der Jahre 1934 und 1935 keineswegs ge
hemmt. Bei Kriegsbeginn umfasste das Javelwerk die gesamten Chas
sis- und Karosserie-Montagehallen mit 1000 m Laufband und mit 
3200 zum Teil ganz modernen Werkzeugmaschinen. In Clichy befinden 
sich die Giessereien und Ziehereien, in st. Ouen das Profilier
und stanzwerk, in Epinette ein Nebenwerk zur Herstel1ung von Wa
genfedern und in Levallois eine grossere Fabrik mit 2500 Werkzeug
maschinen, die lediglich Ersatzteile aller Art produziert. Die 
Grenel1werke endlich verfügen über 1800 Spezialmaschinen zur Her
stellung von Vorderachsen und Hinterachsbrücken. Eine kleinere 
Fabrik für Motoren- und Getriebemontage mit 40 elektrischen Pra
zisionsprüfstanden vervollstandigt dieses eindrucksvolle Poten
tial. In ihrer Flachenausdehnung reichen zwar diese Betriebe nicht 
an das Gesamtareal der Renaultwerke heran, dafür aber sind sie 
heute unbestritten moderner als jede andere franzosische Automo
bilfabrik. 
Der Krieg hat glücklicherweise am Gesamtbesitz der André Citroén 
S.A. keinen allzugrossen Schaden angerichtet. Nach den authen
tischen Angaben, die uns bei der Werkleitung gemacht wurden, fie
len am 3. Juli 1940 um 13.20 lfur, damals, als von der Kapitula
tion Frankreichs noch keine Rede war, die ersten Bomben eines 



deutsehen Geschwaders auf die Südwestperipherie der Stadt Pa
ria, davon einige Hundert auf die Javel1werke, Sie riehteten 
im Verwaltungsgebaude, in der Druckerei, der Wagenlaekiererei, 
den Lieferhallen und einigen anderen Gebauden betraehtliehe 
Saehsehaden an. Ueber 15'000 m2 Gebaude wurden betroffen oder 
zerstort und zahlreiehe lieferbereite Fahrzeuge ein Raub der 
Flammen. Aber sehon 18 Stunden nach dem Bombardement konnte 
die 1'roduktion wieder aufgenommen werden, und der tapfere Ein
satz der Betriebsleitung und der Belegsehaft braehte den Cit
roén-Werken damals eine "Citation à l'ordre de l'armée" ein. 
Es bedurfte allerdings angestrengter und langwieriger Arbeit, 
um die eigentliehen Gebaudesehaden zu reparieren. 

Ein Teilkomplex der Citroén-Werkanlagen naeh 
dem deutsehen Bombardement vom 3. Juni 1940 

10 sehwere Camions sehafften tagelang die Schutthaufen weg 
und führten 300'000 Ziegel, 55'000 m2 Fensterglas und 150 t 
Glaskitt zu den Baustel1en. Nach diesem Bombardement von deut
seher Seite mussten die Citroén-Werke am 3. und 5. September 
1943 sowie am 7.August 1944 drei weitere, diesmal angloamerika
nisehe Luftangriffe über sieh ergehen lassen. Dadureh entstanden 
an den Laborator±en und Werkshallen am Quai de Javel, in der Sa
gerei von Issy-les-Moulineaux sowie in einem Teil der Werke von 
Cliehy Saehsehaden. Aber aueh diesmal gab es keine Todesopfer. 
Die vol1ige Beseitigung aller dieser Sehaden ist noeh im Gange. 
Aeusserlieh lasst si eh heute am Javel-Werk, mit Ausnahme des aus
gebrannten linken Flügels des grossen Verwaltungsgebaudes kein 
Zeiehen von Kriegswirkungen erkennen. Ob und inwieweit die im 
Werke selbst angeriehteten Schaden, vor allem die Zerstorung 
masehineller Einriehtungen, behoben wurden, konnte Ihr Beriebt
erstatter aus eigener Anschauung n i e ht feststel1en, da es dem 
berühmten "Mutisme Miehelin", der sieh nunmehr aueh auf Gitroén 
ausgedehnt hat, entsprieht, keinem Fremden Einbliek in den inne
ren Betrieb zu gewahren. 
Dagegen gab uns die Leitung bereitwillig Auskunft über den der
zeitigen Besehaftigungsgrad und die Produktion der Citroén-Werke. 
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Gegenwartige Produktion noeh unter 50 % des Vorkriegsvolumens 

Die Tagesproduktion der Werke, die, wie bereits erwahnt, vor dem 
Krieg 350 Fahrzeuge (meist Personenwagen) erreiehte, ist heute 
erst wieder auf 40 Fahrzeuge angelangt, worunter sieh 30 Camions 
von 2-4 t Nutzlast und 10 leiehte Wagen befinden. Auf die Merk
male der Citroén-Nutzfahrzeuge, die taglieh die Hallen am Quai 
de Javel verlassen und die, genau wie die Produktion bei Renault 
und Peugeot, jetzt zu 30 % an die Militarbehorden und zu 70 % an 
den vordringliehen Zivilbedarf gehen, kommen wir in einer spate
ren Zusammenstellung no eh zurüek. Citroén ist aber heute das ein
zige franzosisehe Unternehmen, das 

bereits Personenwagen am laufenden Band, 

und zwar aussehliesslieh die "11 légere" und den 6-Zylinder-Front
antrieb herstellt. Der Personalbestand betrug am l. Juli 1945 rund 
11'000'gegen ein Total von 23'370 Arbeitern und Angestellten Ende 
1938. Aueh bei Citroén sind also noeh nieht einmal 50 % des Vor
kriegs-Effektivbestandes wieder besehaftigt, woraus man sehlies
sen darf, dass weniger infolge der Bombensehaden als wegen des 
ehronisehen Mangels an Stahl aueh hier bis jetzt nur ein relativ 
geringer Prozentsatz des Vorkriegsvolumens verarbeitet werden kann. 
Die absolute Ziffer der serienmassig fabrizierten Lastwagen ( 30 
pro Tag ) dürfte sich ungefahr mit der derzeitigen Peugeotproduk
tion deeken, bleilt aber wesentlich hinter den Leistungen der Re
nault-Werke zurück, die (naeh einer soeben von autorisierter Sei
te zugegangenen l1i tteilung) auf 60 Camions und Camionetten pro 
Tag gestiegen sein so11. Unter den gegenwartig bei Citroén be
sehaftiten 11'000 Leuten befinden sich 6000 Faeh- und Hilfsarbei
ter, 1480 Arbeiterinnen und 2500 Ingenieure, Teehniker und Ange
stellte. 

Ueber Zukunftsmogliehkeiten und Zukunftsplane 

der Werke dringt begreiflieherweise wenig an die Oeffentlichkeit, 
doeh verrat man kein geheimniss, wenn man darauf hinweist, dass 
voraussichtlieh sehon ab l. Januar am Quai de Javel die bekannten 
Personenwagentypen laufen und in gesteigerter Fo1ge produziert 
und woh1 ba1d aueh zum offent1iehen Verkauf, ja wie man hoffen 
darf, zum Export ge1angen werden. Ob und in wélcher Form die Cit
roén-Werke spater auch das neue franzosisehe Standart-Leichtwagen
modell herausbringen werden, muss dahingestel1t b1eiben. Immer 
wieder heisst es bei der Beurtei1ung der kÜllftigen Ci troén-I'ro
duktion dem Umstand Reehnung tragen, dass die Erben "André Oitro
éns" das ihnen übertragene Fatrimonium pfleglieh zu behandeln wün
schen und dass sie Experimenten auf konstruktivem wie auf finan
zillem Gebiet starker als jedes andere Grossunternehmen der fran
zosischen Automobi1industrie abgeneigt sind. 
Sehon vor dem Krieg war Citroén durch weise Typenbeschrankung in 
der Faehwe1t bekannt. Nan wird also hier wohl weniger quantitative 
als qualitative Ueberraschungen zu gewartigen haben. Denn Quali
tatsarbeit scheint das Leitmotiv der ne~en Citroén-Direktion zu 
sein. Dass in diesem Sinne der Lehrlingsausbildung, dem Ausbau der 
Sozialeinriehtungen und der Frage der '3etrellllng der Kriegsopfer 
unter den Werksangehorigen ebensovie1 Aufmerksamkeit gesehenkt wird, 
wie der Ausdehnung der Vertretllngen im In- und Ausland, wo Citroén 
über 3000 eigene Verkaufsste11en besitzt, bedarf keiner besonderen 
Betonung. Finanzie11 arbeiten die Werke, die schon 1943 üb€r 500 
!1fi11ionen Frs. Rüekste1lungen angesamme1t hatten, auf gesunder 



Grundlage, und der Fuchverlust von 217 Millionen Frs. der 1944 
ausgewiesen wurde, ist nur ein weiterer Beweis für die vorsich
tige Finanzgebarung, der eine ebenso vorsichtige Produktions
planung entspricht. 
Unsere Schweizer Antomobilisten werden unter solchen Umstanden 
dem 'liettkampf, der demnachst zwischen den "big three" in der 
franzosischen Automobilindustrie: der in Familientradition be
gründeten Peugeot-Fabrik, der nationalisierten Regie Renault 
und der bis ins Aeusserste durchdachten Konstruktions- und Pro
duktionsplanung der Citroén-Werke entbrennt, mit Interesse, aber 
auch mit Zuversicht entgegensehen konnen. 
So verschieden auch die Tendenzen sind, auf die wir bei unserer 
Enquéte stiessen, so einig scheint die gesamte franzosische In
dustrie in ihrem zielbewussten Bestreben, sich trotz der anglo
amerikanischen Uebermacht die europaischen ~arkte zu sichern, auf 
die Frankreich anspruch hat und die es sich zurückerobern kann 
und wird, sobald die lastigen Fesseln einer "economie dirigée" 
von ihr genommen sind. 

Die Front des grossen Verwaltungsge
biiudes am Pariser Quai de Javel 

V E R S I e H E R U N G S F R A G E 

Dr. W. Bg. 

Eine zeitlanp: hat das ]Jroblem Kasko-versicherung unter den 
Tra~tionisten einigen gespr"chsstoff aeliefert. I~h habe jetzt 
meinen larae ~4. 52 teilkasko versi~hert, gesch"tzter wert ist 
Fr. 8500.- • die jahresnr"mie kostet Fr. 150.- glasschHden inT 
be,o:riffen, das ist rei fahrzeugen in dem alter nicht selbstver
stHndlich. Wer sic h dafür interespiert kann sich mit mir in ver
bind'lnv setzten. Armin Frick, Kirchstr. 18, 8810 Horgen, tel. 011 
725 10 16 mittap:s/ahends. 





BASTELEIEN 
Eine Anregung von und mit R. R. Traction 

Die elektrische Anlage 
In den 1etzten drei Ausgaben unserer C1ub-Zeitschrift habe ich die 
Grund1agen, Masseinheiten und Begriffe er1~utert, eine An1eitung 
gegeben zum Bau eines Kabe1baumes und Scha1ter, Umscha1ter und 
Re1ais beschrieben. 

4. Kapitel Lichter 

é~ i~t kein Çeheimni~: un~e~e 7~action kommen. automogili~ti~ch ge
~ehen. au~ eine~ ande~en Zeit. Im heutigen Ve~keh~ i~t die Beleuch
tung. ~ind B~em~- und Blinklichte~ viel w~chtige~ gewo~den. al~ ~ie 
e~ wa~en. al~ un~e~e Wagen noch neu wa~en. é~ emptiehlt ~ich de~hal&. 
im Inte~e~~e de~ Ve~keh~~~iche~heii. die~e Komponenten zu ve~&.e~~e~n. 
wo&.ei natil~lich de~ 7~aciion-T~eund da~aut achtet. da~~ e~ da~ Aeu~~e
~e ~eine~ Wagen~ nichi ode~ mõglich~t wenig ve~ande~n mu~~. 

Wichtig in erster Linie ist, dass die vorhandene An1age in Ordnung 
sein muss. Ein gereinigtes G1as (innen und aussen) l~sst das Licht 
sehr vie1 besser durch. Wichtig ist auch, dass die Kabe1 in gutem 
Zustand sind, dass sie genügend Querschnitt aufweisen (Widerstand !) 
und fest montiert sind(Wacke1kontakt !). H~ufig vernach1~ssigt 
sieht man die Masse-Ansch1üsse. Durch mange1nden Masse-Kontakt sieht 
man manchma1 die merkwürdigsten Sachen. So kann es vorkommen, dass 
ein B1inker hinten norma1 funktioniert. Tritt man nun zus~tz1ich auf 
die Bremse, so b1inkt die ganze Lichterkombination hinten ! Das 
kommt davon, dass der Massesch1uss f Ur ein Licht noch knapp genügend 
ist, für zwei oder drei jedoch nicht mehr ausreicht. So kann es sein, 
dass der Strom seinen Weg über andere Verbraucher findet, bis sch1iess-
1ich irgendwo im Auto wieder Masse erreicht wird. 

Beispie1: Der Masseansch1uss beim Rück1icht 
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und beim 8rems1icht rechts ist 
ungenügend. (Loser Sockel.) Zündet 
man nun das Licht an, fliesst der 
Strom links norma1, rechts über die 
Rücklichtbirne (l) zum Sockel, fin
det da keine Masse, fliesst über 
die rechte Bremslichtbirne (2) zur 
1inken Brems1ichtbirne (3), die ja 
direkt damit verbunden ist, und von 
da aus endlich zur Masse, so dass 
l, 2 und 3 schwach leuchten (Serie
scha1tung). Und a1les nur wegen 
einer 10sen Schraube oder einem 
rostigen Kontakt~ 

Çe~ade gei un~e~en 7~acii.on~ mii den ve~~ch~au&.ien Koitlilgeln mi.i 
Çummizwi~chenlage und den autge~etzten Scheinwe~te~n kann e~ vo~
kommen. da~~ de~ ~a~~e-An~chlu~~ ganz tehlt. In einem ~olchen Tali 
kann man ein zu~atzliche~ Ka&.el montie~en. da~ aut &.lankem Blech ve~
~ch~augi wi~d. 



E.in ~únl-aehe.t> und doeh //-eeht wi//-k.t>ame.t> i'littee, um die Leuehtk//-al-t de//
Stop- und Biinkeiehte//- zu ve//-P.e.t>.t>e//-n, P.e.t>teht da//-in, da.t>.t> man au.t> Aeu
I-oeie einen Rel-eekto//- I-o//-mt und die.t>en unte//- dem çea.t> aul- da.t> Beeeh 
keeP.t. Vo//-.t>ieht, Aeutoeie eeitet den St//-om: (Ku//-z.t>eheil.t>.t>e:) 

We//- eine .t>chwie//-ige ça//-ageei.nl-ah~t hat, ode~ we~ õl-te~.t> nacht.t> .t>eine 
7~acti.on pa~kie~en mu.t>.t> , wei.t>.t> e.t>: man kann kaum etwa.t> .t>ehen! 
Natil//-ii.ch klJnnen und woif.en wi.//- nicht da.t> kf.eine lieckten.t>te//- du~eh 
ei.n Schaul-en.t>te~ e//-.t>etzen, doch ei.n Rilckl-ah~.t>ehei.nwe~l-e~ ve~fle.t>.t>e~t 
di.e Ve//-h~itni.t>.t>e .t>chon we.t>entei.eh. 
Wi.~ .t>uehen un.t> zue~.t>t ein pa.t>.t>ende.t> Li.eht, e.t> kann neu .t> e i. n , ode~ ei.n 
ei.nzeene~, gefl~auchte~ Neflef..t>ehei.nwe//-I-e~ f.ei.t>tet di.e gf.ei.ehen Di.en.t>te 
he//-vo~~agend, Wi.//- monti.e//-en die Lampe aul- dem Kottf.ilgei ode//- di..t>k//-et 
unte~ de~ Sto.t>.t>.t>tange. Da.t> Kaflee zLehen wi~ unte~ dem BodenteppLch, 
unte~ dem 7il~.t>ehwef.f.enp.eech, ode~, .t>ote//-n de~ liimmef. noch nieht montie~t 
L.t>t, zu.t>ammen mit dem vo~handenen iinken Kaflei.t>t~ang ilfle~ de~ 7il~e 
nach vo~ne. Ae.t> Schaf.te//- ve~wenden 
wi~ ei.nen B//-em.t>ii.cht.t>chaete~, den 
wi.~ i.m AutozuflehlJ~handei I-il~ ea. 
T~. 5.- e~haf.ten. E..t> handeet .t>ieh 
daP.ei. um ei.nen I-ede//-nden Zug.t>chai
te//-. Til~ un.t>e~e Zweeke mil.t>.t>en wi~ 

Stopschalter 

jedoch die au.t>.t>en monti.e~te Spi//-ael-ede//- entl-e//-nen, weif. .t>ie uné .t>on.t>i 
den eingeiegten Rilckw~//-t.t>gang wiede~ in die Nuef..t>tef.eung zu~ilckzi.eht. 
Nun P'iegen wi~ au.t> Bf.eeh einen Sockee, dami.t wi~ den Schaete~ genau 

..-/ Stopscllalter 

in de~ Teuehtf.inie de.t> Sehaetge.t>tün
ge.t> an de~ Sp~i.tzwand montie~en kõn
nen. Nun entl-e~nen wi~ den Spiint, 
de~ den Do~n .t>i.che~t zwi.t>ehen dem 
çe.t>tange de.t> l. und Rilckw~//-t.t>gange.t> 
(in Tah//-t~Lehtung ge.t>ehen eink.t», 
da.t> du~ch di.e Sp~itzwand kommt und 
an dem de~ Schaf.thelee P.el-e.t>tigt i.t>t. 
Du~eh da.t> Spei.nt-eoeh ziehen wi~ ein 
dilnne.t> D~ahi.t>ei.e (z.B. uon eine~ 
Veeo-B~em.t>e) und lete~iigen e.t> leim 
Sehaete~. Dann eegen wi//- den Rück
wa~i.t>gang ei.n und I-i.xie~en am ande

~en E.nde e~ne Leuehie//-kiemme .t> o , da.t>.t> de~ Sehaf.ie~ Koniakt macht, afle~ 
noch ein keei.ne//- Spiee~aum leeiP.t zum E.ndan.t>chf.ag. De~ D~aht .t>of.f. i.m 
Spf.intf.och I-~ei. gf.ei.ten. Nun P.~auchen wi.~ nu~ noch den Sehaf.te~ anZll
.t>chf.i.e.t>.t>en. E.i.n D~aht tilh~t zum Rilckl-ah~.t>eheinwe//-I-e//-, de~ ande~e zum 
Zilnd.t>cheo.t>.t> ode~ Zilnd~ef.ai.t> (C7AC-flitteif.ungen 2/81). 
E..t> i.t>t wiehti.g fund Vo~.t>ch~il-t) da.t>.t> die Rilcktah~f.ampe nu//- l//-ennt, wenn 
de//- Rl1ckwd//-t.t>gang eingeeegt i.t>t und die Zündung einge.t>chaf.tet i.t>t. (Be~g
.t>iche~ung:) 

Auch da.t> Schei.nwe~l-e//-f.i.cht unde~e//- 7~actiond idt tü//- heutige Ve~hüet
ni..t>.t>e nu//- knapp genilgend. Wi.~ e//-haf.t~n ca. 10% meh~ Liehi, wenn wi~ 
wei.dde .t>tatt de~ gef.len çeilhP.i~nen ue//-wenden. E.ine wedentéiehe Ve~P.ed
de~ung fI~ingt de//- E.inP.au uon líaéogen-Li.chi. Da liaf.ogene.i~nen jedoch 
meh//- St~om alltnehlllen (55 dtatt 45 I;)att) , mild.t>en unflt2.dingt die aéten 
Kaflef. du~eh neue g~lJd.t>e//-en Que~.t>chni.ttd (C7AC-flitteieungen 3/4/80 und 
1/81) e~.t>etzt we~den. Du~eh den fleh~ue~P.~aueh uon 20 watt idt di.e 
O//-iginaeeichtmadehine dann endgiletig ilP.e//-to~de~t. In de~ ndeh.t>ten 



Numme~ tolgi de~halg ein Be~eh~ieg ta~ den [in «au eine~ ~ia~ke~en 
Liehima~ehine. 
Ta~ meine 7 ~aeii on ([ l BL 1955) konnie i. eh /te Ua /t l S ehei.nwe~!-e~ 
eingauen.(Lei.de~ gi«i e~ da~aut ~o vi.ele Numme~n. da~~ ieh niehi 
~agen kann. welehe die ~iehiige i.~i ta~ den kompleien Seheinwe~te~
Saiz. Aut dem Çla~ ~iehen die Numme~n: Itella 14438R7. 14438R8. [ l. 
3-108453. lnnen aut dem Retlekio~:I65[0 [SDJ und 108454. De~ laeh
mann kann hie~ ge~iimmi weiie~helten.) Naia~lieh i~i dal/.aut zu 
aehien. da~~ ja ni.ehi alle 7~aeii.on~ die gleiehen Seheinwe~te~-Du~eh
me~~e~ hagen. ~o da~~ man am Be~ien mii dem Wagen zum laehge~ehati 
tah~i. Wiehiig ~i.nd ja di.e Çlahlampen: Philip~ H l. 6 Voli. 55 Waii 
N~. 6258 K 15354. Davon g~auehi man je ain Paa~ taI/. Seheinwa~te~ und 
Agglendung. 

Licht-Warngerat 

Haufig kann man es beobachten: Bei Regenwetter, in Parkhausern etc, 
ein einsames, parkiertes Auto mit abgeblendeten Scheinwerfern, die 
immer schwacher werden ••• 
Für teures Geld kan n man ein Licht-Warngerat kaufen, das einem daran 
erinnern soll, dass man beim abgestellten Motor das Licht lascht. 
Ein solches Gerat kann man leicht auch selbst bauen. Man braucht da
zu nur einen Summer, eine Klingel oder etwas ahnliches, einen doppel
ten Umschalter sowie eine Diode , die wir vielleicht aus einem alten 
Fernsehgerat oder dergleichen gratis bekommen konnen. Materialaufwand: 
3 - 7 Fr., Zeitaufwand ca. 30 bis 90 Minuten, je nach Auto und Fertig
keit. 
Wir kannen den Summer wahlweise am Parklicht oder an der Abblendung 
anschliessen. le nach dem wird er uns auch erinnern, ob wir Licht Uber
haupt, oder eben die Abblendung vergessen haben. 
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Nach dem Lichtschalter schliessen 
wrr-ein Kabel (l) an und laten es 
am Umschalter an. Vom Mittelkon
takt führen wir ein Kabel (2) 
zum Summer. Würden wir nun von 
dort aus direkt zum Minuspol (Masse) 
fahren, würde der 5ummer 5ignal 
geben, sobald das Licht eingeschal
tet ist. Das entspricht natürlich 
nicht unserer Absicht, deshalb füh
ren wir den Draht (3) zum zweiten 
Mittelkontakt des Umschalters und 
von dort aus über die Leitung (5) 
zur ZUndspule. (Anschluss zwischen 

Zündschloss und Zündspule.) Wenn nun die Zündung ausgeschaltet ist, 
genügt die ZUndspule als Anschluss an Masse, so dass bei einqeschalte
tem Licht der 5ummer angibt. Damit nun bei eingeschalteter Zündung 
und ausgeschaltetem Licht der 5trom den gleichen Weg rUckwarts fliesst, 
und somit der Summer ebenfalls erklingt, bauen wir die Diode (4) ein. 
die den 5trom nur in Pfeilrichtung durchlasst. 
Nun gibt es natürlich 5ituationen, wo es wünschbar ist, das Licht 
brennen zu lassen und den fflotor (bzw. die Zündung) auszuschalten. Da
für dient der Umschalter und die Leitung 6 und 7. Wir schalten den 
Umschalter in die andere Position, und das Licht kann brennen, ohne 
dass der Summer angibt. Wenn nun die Zündung wieder eingeschaltet wird, 
fliesst der 5trom über Leitung 6 zum Summer und über Leitung 7 zur 
Masse, so dass der 5ummer angibt und uns daran erinnert. dass der 
5chalter noch auf der "falschen" Position ist.- Idiotensicher ! 



strickmustervorlage für einen Tractionpullover (Aus Holland) 
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Für Gesunde und Kranke 
Ein arztlieher Ratgeber von und mit 
Dr. A. C. Traetion 

Sehr verehrte Damen und Herren. 

es ist meine Aufgabe und Pflieht. - und diesmal keine leiehte.- Sie 
über die neuesten Erkenntnisse in 8ezug auf die Erforsehung des Virus 
11/15 CV zu informieren. naehdem ieh sehon 1977 und in diesem Früh
lin g darüber beriehtet habee 
Es mag Sie vielleieht erstaunen, dass ieh naeh nur einem hal ben Jahr 
sehon wieder an Sie herantrete. do eh hat das seinen guten Grund: In 
dieser kurzen Zeit bin ieh zu geradezu bahnbreehenden Erkenntnissen 
gelangt. Wahrend sieh einige Theorien in dieser Zeit erhartet und so
gar erwiesen haben. so musste ieh andererseits das totale Versagen 
der von mir entwiekelten Traetion-Pillen feststellen. Nun, errare 
humanum est. doeh muss ieh Ihnen leider mitteilen. dass die Traetion
Pillen nieht nur total unnütz sind. ~onde~n ge~adezu gemein-getah~lich, 
indem sie oberflaehlieh zwar den Virus unter Kontrolle halten. ihn 
untersehwellig jedoeh weiter motten lassen. bis er eines Tages ver
starkt und zum Teil verandert explosionsartig wieder durehbrieht. 
Doeh will ieh nieht vorgreifen. sondern Ihnen zuerst vom positiven 
Teil. den neuen Erkenntnissen beriehten: 

- die Verwandtsehaft des Virus 11/15CV mit dem Virus 2/4/6CV hat sieh 
inzwisehen erwiesen. Zwar zwingt der eine nieht unbedingt den an dere n 
herbei. doeh erkennt der Mediziner und Wissensehaftler die Gleiehheit 
der Struktur sofort. 

- Nieht nur die Verwandsehaft mit dem Virus 2/4/6CV ist erwiesen. es 
ha ben sieh in der CTAC-Leidensgemeinsehaft aueh auffallend viele 
Falle von ID/DS-Fieber und sogar von SM-Fieber feststellen lassen. 

Solehe Haufungen müssen natürlie~ dem Forseher auffallen, und obwohl 
ieh bald feststellen musste. dass meine Ehre als Pillendreher aufs 
ausserste gefahrdet war. Zum eigentliehen Durehbrueh kam es jedoeh 
wahrend meiner Sommerferien in 
Südfrankreieh, die ieh mit mei-
nem 8ruder R. R. Traetion sowie 
einem weiteren Mitglied der 
CTAC-Leidensgemeinsehaft ver
braehte. Auf der Reise dorthin 
fielen uns mehrere Sehilder auf, 
die, - wie das nebenstehende -
vor dem Citroen-Virus warnten. 
Natürlieh wurde dadureh der 
Wissensehaftler in mir neugierig, 
und ieh erkundigte mieh, was es 
mit dem mir unbekannten Virus 
auf si eh hatte. Ein befreundeter 
Studienkollege erklarte mir dann 
die versehiedenen Symptome. ganz 
speziell erklarte er mir aueh 
die Herkunft des Namens: Er kommt 
davon, dass die Patienten auf die 
Einnahme von Citroenensaft sauer 
reagieren. Natürlieh maehte mieh 
dieser Umstand stutzig, zeigt 
sieh doeh beim Virus 11/15CV das 
gleiehe Phenomen. Aueh sonst 
fanden sieh auffallend viele 



Parallelen, so dass ich nach reiflicher Ueberlegung beschloss, es auf 
ein wissenschaftliches Experiment ankommen zu lassen. 
Sowohl mein 8ruder als auch der andere Ferienbegleiter sind schon selt 
Jahren auf die Einnahme der Traction-Pillen angewiesen, wobei die Wir
kung bei meinem Bruder viel besser war, als beim anderen CTAC-Leidens
genossen. Ich war von der Wirksamkeit und Zuverlassigkeit meiner Pillen 
so überzeugt, dass ich glaubte, es Wagen zu konnen, das Gebiet zu be
treten, in dem der Citroen-Virus wütete. Hier muss ich Ieider gestehen, 
dass mir einer der grossten FehIer in meiner Laufbahn als Wissenschaft
Ier und Forscher passiert ist: Schon vom ersten Tag an. zeigten sich 
die beiden Herren vollig verandert, und bei meinem 8ruder R. R. Traction 
brach nach rund einer Woche das B14-Fieber (ein Vorganger des Virus 
11/15CV) durch. Auf der einen Seite war ich natürlich schockiert von 
den Ereignissen, die sich in der Folge abspieIten, auf der anderen 
Seite war ich genau so fasziniert. 
Interessant war, dass der Leidensgenosse meines Bruders eine ganze 
Woche langer widerstehen konnte, obwohl er.meiner Ansicht nach der 
schwerste FalI in der CTAC-Leidensgemeinschaft ist. Die Krankheit, 
die bei ihm zum Ausbruch kam, war für mich total überraschend: Der Mann 
erkrankte schwerstens am DS-Fieber, er hat sich bis heute noch nicht 
davon erholt. 
Langwierige, komplizierte Testserien erbrachten mir schliesslich den 
8eweis, dass der 814-, der DS- , der SM-, der 2/4/6CV- und der 11/15CV
Virus eng miteinander verwandt sind. Es ist nicht zwingend, dass man 
von einem oder mehreren befallen wird, doch ist es auch keine Selten
heit. Für mich als Forscher ergibt sich daraus ein ganz neuer Aufga
benkreis, muss ich nicht nur diese Viren richtig erforschen, sondern 
auch allfallige Gegenmittel entwickeIn und deren ~irksamkeit testen. 
Ein Forscher hat RückschIage hoch erhobenen Hauptes entgegenzunehmen, 
denn auch sie bringen jedesmal neue Erkenntnisse im Dienste der ganzen 
Menschheit. So ist es meine Pflicht, die folgende Warnung auszusprechen: 

ACHTUNG ! 

Die Traction - Pillen sind unnütz, sie konnen bei 

langerer Einnahme schwerwiegende, vollig unbe

chenbare Folgen zeigen. Vor Weitergebrauch wird 
gewarnt II 

In der Hoffnung, Ihnen bei n chster GeIegenheit bessere Neuigkeiten 
mitteilen zu konnen, mochte ch mich von Ihnen verabschieden, um mich 
wieder meinen Forschungsarbe ten widmen zu konnen. 

Ihr 

;.7~ ~ ~ C2..c J~_ 
Dr. A. C. Traction 
alias D. Eberli 
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* CITROEN 7 IT 11 'l'rA 
TOUS TYPES ; 'N 

SUSPENSION DU MOTEUR • Dê_r, par l'lntérl.ur de 
la volture, les quatre vls de 
f1xatlon de la bolte arrl~re et 
la retlrer. L'ue de f1xatlon 
avant êtant InvarlabJe, le cen-

~
55r.5 

~5-S 1152075 T 

.:..};.~ 452074}'f l~· 452446 
i.~ .. ~, 452015}u 

452456 

ff 4 520761'" 

,8114.s........e ' 
4~2295., IJ~· 
. <§:;i\. 306011 

452092:-.. ..... 2'} 
4521135 .. .0 

'452447 "·.12 
. 452448 _ ,16 

• 11 faut régler le centrage et la (tosltloo longitudinaJe 
(I~ ." but~c de caoutchollc AU par rapl,ort à la boite 
de blllée. 

Pour eentrer la butêe de CBOUtebOUC : 

452'395 disponible au Club 

traga du bloc cBOutehouc ar. 
rlere 8'eflectue paI' rotatlon de 
1't"Daemblc aut.oul' de cet axe.· 
SI le bloc ne oe trouve pao au 
u..ntre, débloquer tea contre
écrous dl'S VI. de rêglage deo 
re880rts latéraux et vlsÍler ou 
dévl88er eelleo·el. Un. dlffê
reoee de 2 ~ S mm au .. defJRuR 
de I'axe horlzonta.1 de I'oover ... 
tur. da,. la eoque peut I\tre 
admloe. 
• Régler ensulte la butée dana 
le •• ns longltudlnal. On peut 
6vIllner la _Itlon de la butée 
nrrlt\rf'! Q.voo un~ plgoe Intro
elulte dan" UR trou exlRmnt 8U 
fond de la bolte. La eote doit 
rtr. de 10 ± 2 mm. Slnon cbol. 
olr un. autre bolte permettant 
d'obtenlr eette ente. 
• D'autre part, le tampon 81''' 
ri~re peut prendre du Jen dans 
son boltl.r, 00 qul se trRduJt 
par des brutu 80urcJa 101'11 d'une 
_16ratlon brusque. n faut 
8otdag-er le moteur, dêeoJlfJr A. 
I'intérfeur la gamlture ROI' la 
tôle avant 8OU. ... polgnée de 
'rein • main, retlrer le bolUe!", 
d6vls8er le tampon flxê au e&r
ter de dlstributloD, monter un 
autre tampon et remettre le 
bottler en pJaee. S'auurer de 
la boniu> flxatlon de celul-cl • 
• Le tamlJOn ne doit pas avolr 
de Jen dan. le bolUer, mal. 11 
ne doit pas non plU8 IItre trop 
serrê. 

• On évltera également de trop brlder le balaneement 
trnnsvf'rMal liniité par IrR n-s80rta 8tablll_tenl'fl. Leur 
rôle n'rst pa!il d" ('ontrlbuf"r i\ la. 8uRpf!nalon du moteur, 
mais de frelller et d'amorUr le balancement. 

C,f'lJfM t,.iSse. lf/S1 
CIISC ptJrltt/c 2.3 O 
tOOI LtfU.fAltk6 

452'081 se trouve dans le commerce .... ----------------

454'070 une souscription est ouverte par le bulletin 
ci-dessous pour la refabrication de cette piece. 

Bulletin de souscription 

Je souscris pour ••••• pieces no 454'070 

Nom : Prénom 

Adresse : 

Signature : 

A renvoyer au plus vite à l'adresse du Club. (15.09.1981) 



M I T G L I E D E R L I S T E 

(Stand per l. Oktober 1981) 

- Ackerknecht Dieter, Waserstr. 43 

8053 Zürich 

- Aegerter A1fred, Wat1erstr. 100 

8105 Regensdorf 

- Ammann H., Steinbüh1a11ee 168 

4123 Allschwil 

- Amport Werner, Metzgergasse 21 

3400 Burgdorf 

- An1iker Fritz, Friedhofweg 2 

8600 Dübendorf 

- An1iker Ro1f, Hintersteig 23 

8200 Schaffhausen 

- Arn Wi11y, Juraweg 8 

3250 ~ 
- Aschwanden Urs, Fe1deggstr. 35 

8008 Zürich 

- Bachmann E., Bergstr. 7 

8712 Stãfa 

- Baumberger Fredy, Vo11enmoos 

8105 Regensdorf 

- Beier Heinz, A1te Schmiede 

3251 Wengi b. Büren 

- Benone Dominique, Wi1densteinerstr. 21 

4132 Muttenz 

- Bi11 Werner, Ki1chbergstr. 39 

8134 Adliswil 

- B1esi Heinrich, Thon 34 

8762 Schwanden 

- Bõck1i-Is1er R., G1ãrnischstr. 22 

8805 Richterswi1 

- Bohny Peter, Bodenacker 22 

3065 Bollingen 

- Bo11ha1der Hans, Bugg 

9478 Azmoos 

- Bo11i Otto, Bergstr. 25 

8902 Urdorf 

- Bo11iger J., Curtibergstr. 

8646 Wagen 

- Born Hans-U1rich, Brunnenstr. l 

4912 Aarwangen 

- Brãm Jürg, Scheuchzerstr. 58 

8006 Zürich 

- Bruder August, Schaffhauserstr. 121 

8057 Zürich 

- Brüh1mann Stefanie, Pi1atusweg 14 

4852 Rothrist 

- Brunner Hans, Neuhüs1ipark 2 

8645 Jona 

- Brunner U1rich, Reinho1d Frei Str. 17 
8049 Zürich 

- Bucher Theophi1, Rotbuchstr. 68 

8037 Zürich 

- Bumbacher Wa1ter, Hofwiesenstr. 354 

8050 Zürich 

- Burri Konrad, Via Marconi 2 

6900 Lugano 

- Bütt1er Peter, Nordringstr. 17 

4563 Ger1afingen 

- Caironi Max 

5024 Küttingen 

- Citroen (Suisse) SA Bern 

Wa1t'er Hofstetter, Freiburgstr. 447 

3018 Bern 

- Citroen (Suisse) S.A., Co1ette Fawer 

1211 Geneve 27, rue des Acacias 

- C1erc Fredi, Postfach 154 

8854 Siebnen 

- Cueni Erwin, Hinterfe1d 210 
4222 Zwingen 

- De11er Jürg, Püntengasse 6 

8304 Wa11ise11en 

- Dornier Justus, Obstgartenstr. 19 

8006 Zürich 

- Duvoisin Max, Grubenstr. 11 
6014 Littau 

- Eber1i Danie1, Noterenstr. 14 

8474 Dinhard 

- Ettmü11er Ba1z, Eichstr. 41 

6330 Cham 

- Fãh Max, Mü11isperg 

8722 Ka1tbrunn 

- Fãh Otto, Eisenwaren 
8854 Siebnen 

- Fehr Hans, A1te Landstr. 5 

8802 Kilchberg 

- F1ückiger Rudo1f, Auto Center AG 

4912 Aarwangen 

- Frauchiger Werner, Hardstr. 49 a 

5430 Wettingen 

- Frei Andreas, Zieh1str. 15 
8400 Winterthur 

- Frei Beat, Nãsp1en 

8627 Grünin2en 

- Frick Armin, Kirchstr. 18 

8810 Horgen 



- Gandin Gino, Garage b. Zeughaus 
8910 Affoltern a/A. 

- Gasser Kurt, Meisenweg 4 
8200 Schaffhausen 

- Gautschi Hanspeter, Egg 213 
5728 Gontenschwil 

- Gautschi Kurt, Egg 204 
5728 Gontenschwil 

- Geiger Fritz, Mühlestrasse 
8479 Gütighausen ZH 

- Geiser Richard, Bahnhofstr. l 
8340 Hinwil 

- Giordanengo Gust. 
8143 Sellenbüren 

- Graf Bruno, Hofwiesenstr. 320 
8050 Zürich 

- Graf-Lehnherr K., Ringstr. 11 a 
9302 Kronbühl 

- Gubler Christian, Florastr. 5 
8008 Zürich 

- Gubler Flemming, Kirchstr. 18 
8810 Hôrgen 

- Gubler Lennart, Erlenstr. 43 
8832 Wollerau 

- Guggenheim Edi, Streulistr. 12 
8032 Zürich 

- Günter John P., Mühlental 53 
8200 Schaffhausen 

- Güttinger Max, Oberdorf 12 
8264 Eschenz TG 

- Haefliger Eugene, Sihlberg 28 
8002 Zürich 

- Haessig Felix, Asylstr. 70 
8032 Zürich 

- Hager Peter, Sãgestr. l 
8162 Steinmaur 

- Hagmann F.P., Mühlestr. 46 b 
2504 Biel-Mett 

- Hãrri Ernst, Alte Landstr. 188 
8800 Thalwil 

- Hedinger Steven H., 3.St.Catherines Crt 
Clarence Rd. Windsor GB 

- Herzog Ruedi, Ettingerstr. l 
4106 Therwil 

- Hess Camille, Mühlweg 153 
5603 Staufen 

- Heuberger Paul, Witellikerstr. 5 
8702 Zollikon 

- Heussi Christian, Federblick 
8865 Bilten 

- Heussi-Muggli Fritz, Forchstr. 159 
8132 Egg 

- Hobi Guido, Bãchliwis 10 
8184 Bachenbülach 

- Hõhener M., Kurvenstr. 10 
9062 Lustmühle 

- Hügli Ch., Sãntisstr. 18 
9030 Abtwil 

- Hürlimann Kurt, Wihaldenstr. 22 
8340 Hinwil 

- Hürlimann Peter, Rickenstr. 68 
9630 Wattwil 

- Janczer Peter, Murwiesenstr. 31 
8057 Zürich 

- Jetzler Peter W., Hurnenstr. 
8360 Wallenwil TG 

- Jordi Ernst, Dorf 
3458 Dürrenroth 

- Jost Beat, Industriestr. 30 
9100 Herisau 

- Kãlin - Sport, Stadelhoferstr. 24 
8001 Zürich 

- Kãser Peter, Melchnaustr. 134 
4911 Obersteckholz 

- Kaufmann Franz, Thorenbergstr. 28 
6014 Littau 

- Kettiger Peter, Sãntisstr. 19 
8805 Richterswil 

- Keusch Anton, Harriwilstr. 160 
4566 Oekingen 

- Kneubühler U., Sandplatte 3 
8488 Turbenthal 

- Koch Hans Georg, Wartenbergstr. 36 
4133 Pratteln 

- Koeppel Albert, Bildstr. 14 
9030 Abtwil 

- Kohler Peter, Haselweg 2 
8200 Schaffhausen 

- KÜffimerli Hans, Bahnhofstr. 15 a 
3066 Stettlen 

- Kurmann Silvan, Landschaustr. 16 
6006 Luzern 

- Kurzo Josef, Strassburgeral1ee 112 
4055 Basel 

- Lãtt Werner Jun., Mühle 
4571 Mühledorf 

- Lehner Christian, Hohbühlstr. 8 
9400 Rorschach 

- Leuenberger Friedrich, Talckerweg 69 a 
3604 Thun 

- Liebmann James, Im Nüsatz 
8463 Benken ZH 

- Lõhrer DAniel, Lenzenhohlestr. 7 
3302 Moossedorf 

- Mantel Hans, Sonnenbergstr. 32 
8134 Adliswil 

- Marenghi Bruno, Bruechstr. 59 
8706 Meilen 



- Matthey de l'Endroit R., Thunstr. 2 
3005 Bern 

- Maurer Erwin, Sãntisstr. 15 
8580 Amriswil 

- Meier Max, Sumvoi 128 
7099 Lantsch 

- Meyer Margrit, Finsterrütistr. 
8134 Adliswil 

- Meyer Wilhe1m, Postweg 81 
4511 Hubersdorf 

- Minaj10vic A., Postfach 227 
8036 Zürich 

- Mischler Danie1, Bodenstr. 15 a 
3526 Brenzikofen 

- Miserez René, Herdernstr. 72 
8004 Zürich 

- Mü11er Erich, Ta1ackerweg 4 
8155 Oberhasli 

- Mü11er Ernst, Hauptstr. 113 
4324 Obermumpf 

- Mü11er Peter, Hauptstr. 139 
8545 Rickenbach 

- Mü11er Urs, Be11erivestr. 18 
8008 Zürich 

- Mü11er Wi11y, Badachta1 
6244 Ebersecken 

2 

- Niederer - G1eim A., Ausserwinke1 182 
7299 Jenaz 

- Niedermann C., Vi11a Eden 
8340 Rapperswi1 

- Oberho1zer Ro1and, Rosenhüge1 17 
9230 F1awil 

- Ober1i Erwin, Chaumontweg 20 
3028 Spiege1 

- Oehr1i Hans-U1rich, Hõhenrain 
3806 Bõningen 

- Oester1e Dr. Marc, Spita1gasse 16 
3011 Bern 

- Pizotti C1aude, Via al Lido 9 
6962 Vigane110 

- Pretto Adrian, Stegstr. 3 
8820 Wãdenswil 

- Ramp U1rich, Pfarrweg 6 
8046 Zürich 

- Rey Wa1ter, Sonnenha1de l 
8603 Schwerzenbach 

- Richard René, Kãsereistr. 
8581 Schocherswi1 

- Rich1i Herbert, Schwanenfe1sstr. 15 
8212 Neuhausen 

- Ryf Hans, Kasernenp1atz 49 
4705 Wangen a.d. Aaare 

- Schaetz1e Marc, Froschaugasse l 
8001 Zürich 

- Schafe1berger Otto, Ettenhauserstr. 38 
8620 Wetzikon 

- Sche1b1i Christian, Grenzstr. 7 
8580 Amriswil 

- Schenk Beat, Güterstr. 129 
4053 Base1 

- Schib1er Robert, Mattenstr. 3 
5507 Me11ingen 

- Schneider Hugo, Zentra1str. 20 a 
8604 Vo1ketswi1 

- Schneider Wa1ter, Am Ausserberg 71 
4125 Riehen 

- Schorta Albert', Lõhrstr. 2 
4552 Derendingen 

- Schreiber Ro1f, Einsied1erstr. 42 
8810 Horgen 

- Siegwart Stephan, Laufenstr. 25 
4053 Base1 

- Sigrist Markus, Gutenbergstr. 
3011 Bern 

- Sollberger H., Hardpüntstr. 9 
8302 Kloten 

- Soller Hansrudo1f, Konstrasse 
9320 Frasnacht 

4 

- Sonderegger Thomas, Kar1 Võ1kerstr. 48 
9435 Heerbrugg 

- Soppe1sa Kuno, A1pstr. 9 
8280 Kreuz1ingen 

- Spie1mann Toni, Weid1iweg 61 
4511 Ba1m 

- Stehrenberger Pau1, Rõss1istr. 3 
9056 Gais 

- Strausak Theo, Kreuzen 6 
4500 Solothurn 

- Streh1er Heinrich, Hanfackerstr. 7 a 
8500 Frauenfe1d 

- Studer-Gõtz Ernest, Hauptstr. 14 
4522 Rüttenen u. Nennigkofen 

- Sutter Kurt, Bahnhofstr. 4 
8716 Schmerikon 

- Taschner Margrit, Triem1istr. 118 
8047 Zürich 

- Thurnherr Gérard, Nigge1erstr. 8 
3007 Bern 

- Trefa1t Hans Peter 
1813 St.Saphorin 

- Riva Ro1ando-M.Hess, Via1e dei Faggi 11 - Vauthier Jean-Miche1, Hammerstr. 59 
6906 Cassarate 8032 Zürich 

- Rogenmoser, Büe1str. 4 
8307 Tage1swangen 

- Vinzens Anton, Wa1ch1istr. 16 
8800 Tha1wil ----



- Voge1 Ki1ian, Sãgegasse 2 
5313 Klingnau 

- Wãger Josef, GÜIte1str. 57 
7000 Chur 

- Wa1der JÜIg, Stãdtchen 21 
8730 Uznach 

- Wa11cer Beat, rue11e des Anges 
1040 Echa11ens 

- Weber Alex, Rest. Sonne 
8225 Siblingen 

- Wegmann Gustav, Huebwiesenstr. 27 
8954 Gero1dswi1 

- Wehr1i Ruedi, Zollikerstr. 100 
8702 Zol1ikon 

- We11auer Konrad, Immensta11 
8272 Ermatingen 

- Wettstein Thomas, Brandrietstr. 33 
8307 Effretikon 

- Widmer J., Wermatswi1erstr. 35 
8610 Uster 

- Widmer U1rich, Verenaweg 14 
6343 ~ 

- Wi11imann Jakob, Schu1hausweg 49 
4911 Reisiswil 

- Wiser Fritz, Tschuoppis 
8852 Altendorf 

- Witmer Urs, Zinggstr. 24 
3007 Bern 

- Woodt1i Hanspeter, Schaffhauserstr. 46 
8500 Frauenfe1d 

- Würg1er Rudo1f, Stadtbachstr. 42 a 
3012 Bern 

- Wüthrich Thomas, Bergacker 14 
8046 Zürich 

- Youssenfian Eric, Cho1acher 18 
5452 Oberrohrdorf 

- Zbãren Peter, Ch.Caste1ver 4 
1255 Veyrier 

- Zehntner Peter, Hauptstr. 26 
4304 Giebenach 

- Zu1ian-Zünd Fe1ix, St.Georgenstr. 185 d 
9011 St. Ga11en 

(176 Mitglieder) 

•• *.** ••••• ** ••• ****.***.**.***.************** •• *.*.*** •• * •••• *.***. 

L I T E R A T U R 

Vom 5. Internationa1en Citroén Car Club Rally (ICCCR) in Breda 
(Hol1and) wird ein errinnerunp:sbueh herrPlsgep:eben das im auf
bau gleieh sein wird wie dasjenip:e von Chartres, für die die 
dieses bueh kennen. Presentation des Citroén museeum, fotos der 
sehonsten fa~rze'lge und von den wettberwerben, tei1nehmer ver
zeiehniss 'md liste der vertretenen ~ll)bs sowie d ie geschiehte 
von Citroén-Holland. 192 s., 2~O fotn~, dreisprachig-franzosieeh, 
englisch 'Ind holUindis~h, preis ea. 30.- .,. 40.- Fr. 
Bestel~ungen an: Armin Friek, Kir~nstr.18, 8810 Horgen. 

M O D E L L A U T O S 

Von Mat~hbox gibt es jetzt einen plastikbausatz vom 11 1égere. 
masstab 1:32 ea. 13,~ em 1ang, aus dem sieh wahlweise ein ea
briolet oder ein coupé bauen Hisst. Bei der eahriolet version 
hat es leider einen kleinen detailfehler der sieh aber von einem 
guten llodellbauer ausmerzen Hisst. Ansonsten ist der bausatz von 
einer sehr guten qualiti:it und genrl.uigkeit. Erhi:iltlieh ist er im 
faehhandel und kostet lr" 8.50. 

Von Brekina girt es zur zeit einen 11 large od. 15/6 (je naehdem 
wie man es anschaut) auf dem markt. Idea1e grosse für die eisen
eisenbahnan1age, lange 5.5 em, breite 2.2 em. Erhi:i.1t1ich im faeh
handel in den farben grau, hellhralln, prün, sehwar'<: und weiss, 
nreis ~a. Fr. ~.-. 



**************************************************************************** 

M I T G L I E D E R - W E R B U N G 

**************************************************************************** 

Untenstehend haben wir Werbetalons vorbereitet, die ausgeschnitten 

und moglichen Interessenten des CTAC zur Anmeldung gegeben bzw. 

unter den Scheibenwische r gekl emmt werden konnen. 

r----- ------------------- -------------------------------- -------------------
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CITROIlN. TRACTION· AVANT· CLUB '-& 
I~ 

Postfach 304, CH-8053 Zürich 
Postcheck 80-1 8535 • e 

I ch int ere ssiere mi ch für eine Mitgl ie ds cha f t beim CTAC. Bi t te 

s ende n Sie mir di esbezügliche Unte r lagen. 

Name • •• ••••• • •• •• •••• • • • ••••••• Vorname 

Adresse 

Tel. P ..... .. . . ..... G ~ ............ I ch besitze einen TA:NeinOJaO 

Fah r zeugtyp ••••.•••••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeichen 

Farbe • •• • •• •• Fahrgestellnr ••••••.•• Besonderheiten •••••••• • . • • 

~ -- --- - ------- - ------------------------------- - --------------------------- - -I 
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CITRO~N . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, CH-8053 Zürich 
Postcheck 80 -18535 

Ich interessiere mich für e i ne Mitgliedschaft beim CTAC. Bitte 

senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Name .. ........................................ .. Vorname 

Adresse 

Tel. p G ............. Ich besitze einen TA:NeinOJaO 

Fahrzeugtyp ••••.••.••••• Jahrgang ••••••• P.Kennzeichen 

Farbe •••• . ••. Fahrgestellnr • ••.•••.• Besonderheiten ••••.••..••• 

.------ --- ------- --------- ------- --------- ---- - --------------------- --------
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CITRO~N . TRACTION . AVANT . CLUB 

Postfach 304, CH-8053 Zürich 
Postcheck 80 -18535 

Ich interessiere mich für eine Mitgliedschaft beim CTAC. Bi tte 

senden Sie mir diesbezügliche Unterlagen. 

Name ........ .............. .. ................... . ...... .. Vo r name 

Adresse 

Tel. P .. .. . ......... G ....... .. .... l ch besitze einen TA: Nein OJaO 

Fahrzeugtyp • •.•• . ••.•••• Jahrgang • •••••• P.Kennzeichen 

Farbe ••• ••••• Fahrgestellnr ••••• • ••• Besonderheiten •••• • • . ..••• 



Herrn ~ 
Hans Georg Koc h 
Wartenbergstr.36 
4133 Pratteln 

LA NOUVELLE St-P 
IICABRIOLET" 

pp 
8810 Hor§::en 

25 décembre 1922 


